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Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint iäglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
veorkommniſfe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz
gefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
kiſchen Cage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des HeneralAnzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vor gängein Halle
und Umgebung und iſt der Heneral Anzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Cheater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General Anzeiger
iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zuJa a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem tfür Halle und den aalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Ganz beſondere Sorgfalt verwendet der GeneralAn eiger
auf das Feuilleton Jm nächſten Quartal gelangt zum Abdruck

Zwischen Cieb und Pflicht
Novelle von K Sommer

ferner der große SenſationsRoman

Hie lichkſchene Hame
von Georges Ohnet

Nur mit erheblichen Opfern iſt es uns gelungen dieſe letztere Arbeit
zum Abdruck im GeneralAnzeiger zu erwerben womit wir glauben
unſeren verehrten Leſerinnen einen großen Dienſt erwieſen zu haben

Gleichzeitig empfehlen wir den Gener al Anzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ infolge der hohen Abonnentenzahl
und der unumſtößlichen Thatſache daß der GeneralAnzeiger

die grsſzte Platzauflage
aller in Halle erſcheinenden Zeitungen aufweiſt

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden auch von
allen Poſtanſtalten des deutſchen z unter Vo 2859 des
r zum Preiſe von Mk 1,80 pro Quartal exgsl
eſtellgeld entgegen genommen

Freitag 22 März 1901

13 Jahrgang
Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien lälker und Ber Sauernfreund

30 Jahre deutſcher Parlamentsgeſchichte
Halle 21 März

Am heutigen 21 März ſind genau 30 Jahre verfloſſen daß der
Deutſche Reichstag zu ſeiner erſten Sitzung zuſammengetreten ein
hiſtoriſches Moment in der Geſchichte des Deutſchen Reiches und es ziemt

ſich wohl deſſen am heutigen Tage zu gedenken Wenn ſo der Geiſt auf
die dreißigjährige Periode zurückſchaut ſo ſteigt unwillkürlich der Vergleich

mit dem heute und dem damals auf und leider müſſen wir bekennen
daß dieſer nicht zu Gunſten der heutigen Zeit ausfällt Man braucht
durchaus nicht zu denen zu gehören für welche die gute alte Zeit der
Jnbegriff des Beſſeren und Vollkommneren iſt um dies zu conſtatieren
ein Blick auf die heutigen Verhandlungen und die jener Zeiten zeigt auf
das ſchärfſte daß der 9ohe Flug und das vornehme Niveau unſerem
Parlamente im Laufe der Jahre abhanden gekommen wie ſich immer
mehr ein epigenenhafter Charakter herausgebildet hat

Gewiß ſtand man im Jahre 1871 vor etwas völlig Neuem die Be
geiſterung für die deutſche Sache welche eben durch das auf den Schlacht
feldern Frankreichs vergoſſene Blut einen feſten Kitt erhalten brachte einen
natürlichen Schwung mit ſich aber dieſer wäre bald verraucht wenn nicht

die Veranlagung des Parlamentes ſowohl wie der Reichsregierung auf
einer Höhe geſtanden hätten die geeignet war dieſes erfreuliche Niveau
noch auf eine lange Reihe von Jahren hinaus zu erhalten Jn den erſten
beiden Decennien war es die ragende Geſtalt eines Bismarck welche den

deutſchen Reichstag völlig beherrſchte das Feuer das dieſen Recken eigen

theilte ſich auch der geſammten Volksvertretung mit und wer das Glück
hatte einer Reichstagsſitzung beizuwohnen in der der Altreichskanzler eine

ſeiner markigen Donnerreden hielt den wird die heutige Zeit unendlich
klein vorkommen Und die Volksvertretung ſelbſt Ein erfreulicher Arbeits
eifer beherrſchte ſie alle ſelbſt diejenigen welche man niemals auf der
Rednerliſte fand ſie waren doch wenigſtens da oder erfüllten in den
Kommiſſionen freudig ihre Pflicht Da waren die Bennigſen Lasker
Migquel ein Forkenbeck Frhr v Staufenberg auch der eben verſtorbene
Herr v Stumm Herr v Kardorff und Eugen Richter waren damals in
der Vollkraft ihrer Arbeitsfähigkeit Gewiß ging es anch damals oſt heiß
genug her namentlich zur Zeit des Kulturkampfes aber doch büßte das
Parlament nichts von ſeiner Hoheit ein es führte mit Recht den Titel
eines Hohen Hauſes Und merkwürdig auch von der Diätenfrage hörte
man nichts willig opferten die Abgeordneten ihre Zeit um den über
nommenen Verpflichtungen nachzukommen Was in dieſer Periode ge
ſchaffen wurde brauchen wir bei dieſer Gelegenheit wohl nicht erſt zu er
wähnen es gehört der Geſchichte an

Und ſeltſam wie mit einem Schlage änderten ſich wie ſo vieles andere
auch unſere politiſchen Zuſtände nach dem Ausſcheiden Bismarcks aus
dem Reichskanzleramte Caprivi und Hohenlohe waren gewiß von den

edelſten Abſichten beſeelt aber oft reichte ihr Können nicht ſo weit und
ſo blieb nach der großen Bismarckiſchen Aera plötzlich jener belebende
Hauch weg der unſerem Parlamente die charakteriſtiſche Färbung gegeben

Das Jntereſſe an den Reichstagsverhandlungen wurde auch in der weiten
Oeffentlichkeit immer geringer die Parlamentsmitglieder ſelbſt wurden
ſaumſeliger in der Erfüllung ihrer Pflichten und ſo haben ſich ſchließlich
in unſerer Volksvertretung Zuſtände herausgebildet welche faſt zum
Himmel ſchreien und dem Anſehen des Deutſchen Reichstages unendlich
Abbruch thun müſſen Selbſt Graf Bülow vermag daran nichts zu ändern
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nwawwonwuG waser iſt zweifelsohne eine tüchtige und begabte Kraft und wenn er auch ein
Schüler Bismarcks iſt ſo reicht er an deſſen Rieſengeſtalt doch niemals
heran Es iſt ein Jammer wenn man an ſogenannten großen Tagen
vielleicht an 140 Abgeordnete im Hauſe ſieht während an gewöhnlichen
Tagen ein paar Dutzend Männerchen die Vertretung des deutſchen Volkes
darſtellen Jn der Hauptſache werden die Sachen in der Kommiſſion er
ledigt das Plenum hat ſich nach den Beſchlüſſen derſelben zu cichten und
wird ſo zu einer reinen Maſchine während in der Kommiſſion von einer
kleinen Minderzahl über das Wohl und Wehe des Deutſchen Reiches be
rathen wird Doch genug der Klagen wir haben ſie in der tetzten Zeit
oft genug an dieſer Stelle ausgeſprochen und werden ſie kaum zu ändern
vermögen wenn nicht endlich wieder ein neuer und tiſcherer Geiſt ſeinen
Einzug in den ſchönen Bau am Königsplatze hält

Die Erinnerung an den Gedenktag vor dreißig Jahren iſt daher heute
wohl am Platze und man kann es einem ſo alten Parlamentarier wie
Engen Richter nicht verdenken wenn er angeſichts der heutigen Zuſtände
in bewegliche Klagen über den Niedergang unſeres Parlamentarismus

ausbricht Neben dem künſtlichen Mittel der Diätengewährung das dem
Beſuche des Parlaments aufhelfen ſoll kann lediglich durch Selbſtzucht der
Volksvertreter eine Beſſerung herbeigeführt werden

Politiſche Ueberſtuhſt
Deutſches Reich

K Berlin 20 März Hofnachrichten Der Kaiſer hörte heute
Vormittag die Vorträge des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Raths
v Lucanus und des Reichskanzlers Grafen v Bülow Am 21 März
ſind 30 Jahre verfloſſen daß Fürſt Otto v Bismarck am Tage der
Eröffnung des erſten deutſchen Reichstags vom Kaiſer Wilhelm l in
den erblichen Fürſtenſtand erhoben ihm als Dotation die Domäne im
Amte Schwarzenbeck im Herzogthum Lauenburg verliehen und ſein Titel
Bundeskanzler in Reichskanzler verwandelt wurde

Kronprinz Wilhelm hat laut Meldung aus Wien nunmehr
die in München erfolgte Einladung Kaiſer Franz Joſephs an
genommen Es wurde vereinbart daß der Kronprinz Mitte April nach
Wien kommen und dort als Gaſt des öſterreichiſchen Kaiſers in der Hof
burg Wohnung nehmen wird Während ſeines Aufenthaltes in Wien der
für mehrere Tage in Ausſicht genommen iſt werden Hoffeſtlichkeiten ſtatt
finden auch ſoll in dieſer Zeit eine Frühtjahrsparade abgehalten werden

Die Mittwoch Sitzung des Reichstages wird als der Tag
der Ordnungsrufe eine gewiſſe Berühmtheit in den Annalen der parla
mentariſchen Geſchichte erhalten Die Verhandlungen wurden mit perſön
lichen Auseinanderſetzungen zwiſchem dem Abg Stöcker und den Sozial
demokraten eröffnet die ſich über drei Stuuden hinzogen und die
Geduld und das parlamentariſche Geſchick des Präſidenten auf die härteſte
Probe ſtellten Proben ſeltner Leichtfertigkeit niederträchtige Jntrigue
Mangel an Anſtand zwieſpältige Zunge Lüge gemeine Lüge Verleum
dung das ſind nur einige von den duftigen Blüthen mit denen Vertreter
des deutſchen Volkes einander in Rede und Widerrede überſchütteten und
dazu der lärmende Widerſpruch oder der dröhnende Beifall der Chorus
machenden Genoſſen Ein Dutzend Ordnungsrufe ſind allein in dieſes
capriciöſe Jntermezzo vom Präſidententiſche hineingepfeffert worden und
zweimal mußte ein Redner auf die aus der Geſchäftsordnung ſich er
gebenden eines wiederholten Ordnungsrufes aufmerkſam gemacht
werden or dem Schlimmſten vor Thätlichkeiten iſt der Reichstag
Gott ſei dank verſchont geblieben aber zeitweiſe ſchien man auch davon
nicht weit entfernt zu ſein ſo als bei beſonders heftigen und ſehr zwei
deutigen Angriffen des Abg Stöcker auf den Abg Singer ſozialdemo
kratiſche Abgeordnete zur Treppe der Rednertribüne hinaufſtürmten und
gegen den Angreifer ihres Führers im Saale die Hände erhebend ſich
zum Worte meldeten Aber dem Präſidenten gelang es immer die Ruhe
wieder herzuſtellen und wenn die zornige Erregung die Ufer zu über

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

49 Fortſetzung Nachdruck verboten
Um ein Uhr mußten Paſtors wieder daheim ſein Ange

aber lud die ganze Geſellſchaft zum Nachmittagskaffee ein
damit Hattenheim doch auch die Freude des Wiederſehens ge
nießen könne

Sie ſchrieb gleich ein Billet an den Vetter denn ſie hatte
ſich vorzüglich mit den ländlichen Gäſten amüſiert

Hattenheim kam auch ſehr präciſe aber nicht allein Graf
Lehrbach welcher zufällig beim Empfang der Einladung zu
gegen geweſen war begleitete ihn allerdings mit dem Riſiko
als ungebetener Gaſt unter den Tiſch zu kommen

Villa Carolina war wie verwandelt bis auf die Straße
hinaus hörte man den Jubel der kleinen Gäſte

Günther war die Liebenswürdigkeit ſelbſt er ſchien entzückt
von dem Beſuch der Landplage und bot alles auf ſeine
Freundſchaft für die GroßStauffener in oſtenſibelſter Weiſe
zu dokumentieren

Da köſtlich hoher Schnee lag lud er alle Anweſenden ein
morgen Mittag eine Schlittenfahrt durch die Stadt zu machen
um den Kindern alle Sehenswürdigkeiten zu zeigen Abends
wollte er eine Loge im Theater nehmen um ſich an dem Entzücken der Flachetopfe zu erfreuen

Er ſchien gar nicht daran zu denken daß man in der Ge
ſellſchaft die Achſeln über ihn zucken könne daß es doch etwas
riskiert ſei ſich in dieſer ſchlichten Begleitung ſo öffentlich zu
präſentieren er war es gewohnt daß man ſeine Capricen ſtets
comme il faut fand und ihnen applaudierte Aber auch wenn
dem nicht ſo geweſen wäre er diesmal ſeinem eigenen Willen
gefolgt Denn höchſt ſeltſam Für Graf Günther ſchien das
Urtheil der Menge plötzlich ganz einerlei geworden zu ſein
Es war als habe er nur nach einer Gelegenheit geſucht ein

Unrecht an GroßStauffen gut zu machen und da er ſie ge

funden zahlte er dem Gänſelieſel den Tribut ſeiner Schuld
in eclatanteſter Weiſe

Joſephine war frappiert über ſein Benehmen Sie dankte
ihm für ſeine Güte im Namen ihrer Schützlinge er erwerbe
ſich ein hohes Verdienſt um die Kleinen Da ſah er ſie mit
ſeinem dunkelleuchtenden Blick ſeltſam an und ſchüttelte den
Kopf Wenn ich Jhre Zufriedenheit erwerbe iſt es mir
lieber ſagte er

Hattenheim hatte es gehört obwohl er ſehr eifrig mit der
Kartenlotterie beſchäftigt war welche man ſoeben mit hohen
und ſehr ſüßen Einfätzen der kleinen Geſellſchaft zu Ehren
arrangierte Er lächelte ſtill vor ſich hin nahm ein großes
Marzipanherz und legte es auf die Karte des Hauptgewinnes

Mit rührender Geduld wußte er die kleinen Schreihälſe im
Zaum zu halten wenn ſich die diverſen Hände aller Spielregel
zum Trotz ſofort nach den Süßigkeiten ausſtreckten und das

Ueberhelfen für wichtiger und bedeutend amüſanter hielten
als das ihnen abſolut neue Spiel mit dem vielen Stillſitzen

Heinrich trat ein und brachte eine große Baiſertorte welche
mit ſtürmiſcher Freude begrüßt wurde und dem Herrn Silber
diener in Folge deſſen ein hochnäſiges Lächeln ablockte Nun
wußte er doch ganz genau daß die flachsköpfigen Unholde
abſolut nicht von Race waren ſonſt wären ſie wohl an der
gleichen Traktamente beſſer gewöhnt Sein Blick ſtreifte ver
ächtlich den mobilen kleinen Attentäter welcher ihn ſo perfide
mit einem Affen verglichen hatte das vergaß er ihm ſein Leb
tag nicht

Ahnungslos jedoch ob der vöſen Conduite welche ihm der
Galonnierte in Gedanken ausſtellte ſchlug das Herz des braven
Gottholdchen dem Spender der köſtlichen Torte mit warmer
Zuneigung entgegen und als ſie nun alle vor ihren Tellern
ſaßen und Heinrich ſich devot wieder rückwärts koncentrierte
da hielt er es für ſeine Pflicht dem Worte des britiſchen
Dichters Ehre zu machen das da lautet Auf Höflichkeiten
antwortet man mit Höflichkeit

Den ſilbernen Löffel in der Hand ſchwingend mit erhobenem

Organ und einem Ton herzgewinnendſter Zärtlichkeit rief er
dem Herrn Bedienten nach Aewerſt Heinrich worüm blievſt
nich all dar Komm hier ſoſt ok n beten Kauken eten
Und das dralle Händchen deutete einladend nach dem freien
Platz an Günthers Seite

Gräfin Lattdorf welche gerade zu einer kurzen Umſchau ein
getreten war Lehrbach Hattenheim und die beiden jungen
Damen konnten nicht umhin hell aufzulachen Heinrich aber
zog ſich mit einem ſchwer indignierten Geſicht ſchleunigſt zurück

Entweder hat das Balg mich wieder höhnen wollen oder
es hat gar keine Lebensart grollte er mit giftigem Blick und
ließ mit leiſe pfeifendem Ziſchlaut durch die Zähne ſeine
Hand ſcharf die Luft durchſchneiden O hätt ich Dich wie
wollt ich Dich dachte er dabei
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Am folgenden Nachmittag war Graf Günther wirklich mit
zwei prächtigen Schlitten vorgefahren und hatte ſein Protégés
als zappelnden laut jubelnden und ſehr dankbaren Ballaſt an
Bord genommen Jm erſten Schlitten fuhr er Joſephine
und vier eng zuſammengequetſchte Flachsköpfe in dem nach
folgenden Ange Gretchen Hattenheim der Dichterling und noch
ein Kleines mit welchem die Lücke zwiſchen Friedel und ſeiner
Schweſter ausgeſtopft war

Günther amüſierte ſich göttlich Je auffälliger ſich die
Landplage in ihrer urwüchſigen Fröhlichkeit benahm je mehr

die erſtaunten Leute ſie anſtarrten und die Hälſe reckten deſto
mehr animierte er durch irgend einen charmanten Witz oder
durch plötzlich hingeſtreute Bonbons die Stimmung ſeiner ſo
leicht entzückten Gäſte

Vor dem linken Schloßflügel fuhr er ſehr oſtenſibel zweimal
vorüber und grüßte lachend zu Prinzeſſin Sylvie empor welche
er um dieſe Zeit öſters ſchon am Fenſter angetroffen hatte

Hoheit ſchlug die Hände zuſammen und Fräulein von
Dienheims blaſſes Geſicht fuhr wie ein Stoßvogel über die
Schulter ihrer Herrin um ja nichts zu verſäumen

Der Ordonnanzoffizier Herr von Reuenſtein promenierte
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ſchreiten drohte ſo glättete ein Scherzwort aus ſeinem Munde die wilden

Freitag

Wogen der Leidenſchaft Vergl den Spezialbericht Red
Die Reichstagskommiſſion zur Berathung des Centrums

r auf Gewährung von Anweſenheitsgeldern ſür die Mitglieder
des Reichstags war am Mittwoch zuſammengetreten Seitens der ver
bündeten Regierungen war kein Vertreter erſchienen Zunächſt wurde
über den erſten Theil des Antrags der freie Fahrt auf den Eiſen
bahnen verlangt berathen Für freie Fahrt während des ganzen Jahres
ſprachen ſich nur Vertreter der Freiſinnigen und Sozialdemokraten aus
Es gelangte ſchließlich ein Antrag des Abg Baſſermann nutl zurAnnahme der freie Eiſenbahnſahet im Reiche fordert während

der Dauer der Seſſion Zum Berichterſtatter für das Plenum wurde
Abg Baſſermann gewählt Ueber die Diäten ſoll morgen Beſchluß
gefaßt werden

Der Reichsgeſundheitsrath hat ſich am Mittwoch conſtituiert
Die Verſammlung wurde von dem Staatsſekretär Grafen v Poſadowsky
mit einer Rede eröffnet in der er den Anweſenden dankte daß ſie dem
Rufe gefolgt ſeien ihre wiſſenſchaftlichen und techniſchen Kenntniſſe und
Erfahrungen auf dem Gebiete der praktiſchen Verwaltung in den Dienſt
der wichtigſten Aufgaben ſtaatlicher Fürſorge zu ſtellen Es ſei ein weites
Gebiet das ſich den Herren öffne und das nicht nur darin beſtehe die
deutſchen Regierungen im Kampfe zu unterſtützen gegen verheerende
Volksſeuchen deren Gefahren durch die Steigerung des Verkehrs mit
fremden Ländern bedenklich zunehmen ſondern auch die Regierungen zu
berathen auf den Gebieten der Wohnungsfrage der Ernährung
des gewerblichen Arbeiterſchutzes und der Vertheidigung unſerer
ſchönen Ströme gegen die nachtheiligen Einflüſſe der ſchnell wachſenden
Bevölkerung und der fortgeſetzt geſteigerten gewerblichen Thätigkeit Aus
den Berathungen des Reichsgeſundheitsrathes würden weitgehende Au
regungen hervorgehen für die hygieiniſchen Maßregeln in Staat und
Gemeinde Die Rede ſchloß mit dem Wunſche daß die Arbeiten dazu
führen daß die Thätigkeit des deutſchen Staatsweſens auch auf
hygieiniſchem Gebiete als muſterhaft und bahnbrechend allgemein an
erkannt werde Der Präſident des Reichsgeſundheitsamtes Dr Köhler
erwiderte mit dankenden Worten und verſicherte daß die Mitglieder alle
Kräfte zur Löſung ihrer Aufgabe daran ſetzen werden

Der neue Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Graf
v Götzen, iſt nach dem Militärwochenblatt zum Major und gleich
zeitig zum Kommandeur der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika ernannt
worden Dieſe Uebertragung der oberſten Civil und Militärgewalt in
DeutſchOſtafrika an eine Perſon dürfte nur eine vorläufige und begründet
ſein in den Anciennitätsverhältniſſen Der bisherige Gouverneur von
Deutſch Oſtafrika v Liebert war Generalmajor der Kommandeur der
Schutztruppe v Eſtorff nur Major während Graf Götzen dem bisherigen
Kommandeur der Schutztruppe in der Anciennität nachſteht Das

Militärwochenblatt theilt ferner mit daß Generalmajor v Liebert
zunächſt bei den Offizieren von der Armee mit Anweiſung eines Wohn

ſitzes in Berlin r worden iſt und daß der bisherige Kommandeür
der Schutztruppe Major v Eſtorff in die Schutztruppe für Südweſt
afrika verſetzt wurde während Hauptmann Freiherr v Schleinitz von
der oſtafrikaniſchen Schutztruppe mit der Wahrung der Geſchäfte als
Stabsoffizier bei dieſer Schutztruppe beauftragt iſt

Unter der Spitzmarke Es iſt erreicht ſchreibt die
T Wir haben ihn nun den ſozialdemokratiſchen Präſi

denten Sachſen Koburg Gotha iſt das glückliche Ländchen das den
erſten ſchüchternen Verſuch mit dem Zukunftsſtaat unternimmt Jn der
Dienstag Sitzung des Gothaer Landtags wurde neben dem Präſidenten
dem freiſinnigen Oberbürgermeiſter Liebetrau der ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeordnete Bock zum Vizepräſſenten gewählt Jn den Laud
tagsausſchuß ſind zwei Freiſinnige zwei Sozialiſten und ein Agrarier
gewählt worden Nun Gotha den Anfang gemacht kann Berlin doch
nicht mehr zurückſtehen wie lange wird es dauern dann ſitzt auch
Singer im euruliſchen Seſſel des Reichstags

OeſterreichUngarn
Suspendierung der Vorleſungen

Budapeſt 20 März Eine an den Thoren der Univerſität
angeſchlagene Kundgebung beſagt daß die Vorleſungen bis auf Weiteres
eingeſtellt werden 111 Mitglieder des großen Ausſchuſſes der chriſt
lichen Univerſitätsjugend haben dem Rektor eine Denkſchrift überreicht in
der ſie erklären daß ſie zur Anbringung von Crucifixen in den Hör
ſälen von Niemandem weder von der Volkspartei noch von einer
anderen politiſchen oder konfeſſionellen Gemeinſchaft angeſtiftet worden
ſeien ſondern aus eigenem Antriebe und im vollen Bewußtſein der Folgen
ihrer That gehandelt hätten Der Rektor hat gegen alle 111 Mitglieder
das Disciplinarverfahren angeordnet

Grofßzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 20 März Englands Friedenshoffnungen ſind zu
nichte geworden die Burenführer haben ſich einſtimmig entſchloſſen die
von der engliſchen Regierung durch Lord Kitchener ihnen gebotenen Be
dingungen abzulehnen Sie verharren heldenmüthig im Kampfe um ihre
nationale Freiheit ohne nach perſönlichem Vortheil zu fragen und haben
ſich damit von neuem den Ruhm unbengſamer Energie und Vaterlands
liebe geſichert der ihnen in der Weltgeſchichte unvergeſſen bleiben wird
Der würdige und ſelbſtbewußte Ton in dem General Botha unter
Berufung auf ſeine Regierung und ſeine Kameraden die engliſchen Vor
ſchläge abgelehnt hat zeigt deutlich daß man ſich im Burenlager noch
lange nicht beſiegt fühlt und daß in dieſer Stimmung die maßgebendenPerſönlichkeiten einig ſind Die Regierung von Transvaal die nach

engliſcher Auffaſſung nicht mehr exiſtiert tritt hier als ein ſehr ernſthafter
politiſcher Faktor hervor dem der Oberkommandirende unpaſſende Zu
muthungen gar nicht offiziell vorlegt Die lange Zögerung Bothas er
klärt ſich einfach aus ſeinem Wunſche ſich erſt mit den bewährten Führern
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wie Dewet und Delarey ins Einvernehmen zu ſetzen ehe er einen ſo
folgenſchweren Entſchluß faßte hatte er doch ſeit langer Zeit mit jenen
Generalen die inzwiſchen auf den entfernteſten Theilen des Kriegsſchau
platzes operierten nicht mehr verkehren können Die Epiſode der angeb
lichen Friedensverhandlungen die das engliſche Publikum ſo angenehm
berührte iſt beendet die Furie des Krieges raſt von neuem über das un
glückliche SüdAfrika und die Frage bleibt offen ob die ohnehin durch
die engliſche Militärtrrannei um ihre Exiſtenz gebrachten Buren oder
England ſelbſt den ſchwereren Schaden davonträgt Für die eben noch
frohlockenden britiſchen Jmperialiſten iſt Bothas Erklärung eine ſehr bittere
Lehre für engliſche Kriegführung in Südafrika ein Gegenſtand neuer
ſchwerer Sorge

Das Scheitern der Friedensunterhandlungen wird von der Berliner
Preſſe zwar bedauert weil dadurch die Hoffnung ſchwinde dem unſeligen
füdafrikaniſchen Kriege ein Ziel geſetzt zu ſehen aber ebenſo herrſcht Ueber
einſtimmung darüber daß es Ehrenſache für die Buren war auf die
engliſcherſeits geſtellten Bedingungen nicht einzugehen Kitchener hatte u A
den Ausſchluß der Kaprebellen von den Vortheilen der Amneſtie
verlangt Die Kaprebellen die mit den Stammesgenoſſen das Schwerſte
getheilt haben ſollten dafür nicht noch härter büßen als ſie es durch die
fürchterlichen Zuſtände der letzten Monate ſchon gethan Der zweite Punkt
ſchreibt die Nat Ztg war jedenfalls die innere Selbſtſtändigkeit der
Transvaalrepublik König Eduard ſollte oberſter Herr über aber nicht
in Transvaal ſein Die Voſſ Ztg erblickt in der Ablehnung der
Friedensbedingungen ein ungebröchenes Selbſtbewußtſein Die
militäriſche Lage der Buren müſſe nicht ganz ſo ſchlecht ſtehen wie es
nach engliſchen Berichten ſcheinen konnte Von der konſervativen Kreuzztg
wird die Anſicht geäußert daß irgendwelches Entgegenkommen den Büren
gegenüber von dem britiſchen Oberfeldherrn nicht in dem Maße geübt
wurde wie es wünſchenswerth geweſen wäre Allgemein konſtatieren die
Blätter daß im dringenden Jntereſſe Englands angeſichts der militäriſchen
Mißerfolge und des Vordringens der Peſt die möglichſt baldige Beendigung
des Krieges liege

Das Fehlſchlagen der Friedensverhandlungen ruft in London im
Chorus Beſchimpfungen hervor und Bethenerungen die Buren hätten
nunmehr die letzte Gnade Englands verwirkt Gegen ſolche
Banditen wäre nur unerbittliche Strenge angebracht Derlei hoch
trabende Phraſen verhehlen indeſſen ſchlecht die allgemeine ſchmerzlichſte
Enttäuſchung daß die Kriegskoſten und Menſchenverluſte fortdauern
Englands Armee aber für die innere und äußere Politik paralyſiert
bleiben müſſe Einzelne Blätter können ein Gefühl der Befriedigung über
das Scheitern der Friedensunterhandlungen nicht unterdrücken Alle
fordern daß der Krieg nun mit äußerſter Energie und Strenge weiter
geführt werde und keine Unterhandlungen mehr ſtattfinden dürfen
Die Times ſchreibt es ſei bedanernswerth aber nicht ſehr überraſchend
daß die Unterhandlungen zwiſchen Kitchener und Botha erfolglos blieben
Es ſei Grund für die Annahme vorhanden daß der Burengeneral ſelber
den Kampf gern beendigt hätte da er als vernünftiger Mann wiſſe wie
zwecklos und nachtheilig die Fortſetzung für die Intereſſen der Buren
bevölkerung ſei aber es ſei wohlbekannt daß andere Perſonen die noch
eine gewiſſe Autorität beſitzen unverſöhnlich ſeien Niemand könne ſehr
ſanguiniſch hinſichtlich des Ausganges der Unterhandlungen geweſen ſein
als es bekannt wurde daß deren Einwilligung eingeholt werden ſolle
Nachdem die Unterhandlungen geſcheitert ſeien bleibe nichts anderes übrig
als den Krieg mit unermüdlicher Energie fortzuſetzen Dies thue Kitchener
nun Jm Haag verlautet der Vicepräſident von Transvaal Schalk
Burger habe die Anerkennung der vollen inneren Unabhängigkeit der
Burenſtaaten und die Entfernung des Gouverneurs Milner gefordert
und dafür die Abtretung des Goldminengebiets und Anerkennung
der engliſchen Oberhoheit in allen auswärtigen Fragen zugeſtanden
England lehnte dieſe Bedingungen ab

Aſien
Die Wirren in China

Die von engliſchen Nachrichtenagenturen verbreitete Nachricht von der
Beilegung des engliſch ruſſiſchen Zwiſtes durch Zurückziehung der
engliſchen Wachen von dem ſtreitigen Gelände an der Pekinger Eiſenbahn
in Tientſin beſtätigt ſich nicht Schon im Unterhauſe hat der Staats
ſekretär für Jndien Lord Hamilton auf eine Anfrage bemerkt daß
während die Erledigung des unmittelbaren Streitpunktes durch Militär
behörden an Ort und Stelle ſchwebe die beiderſeitigen Wachtpoſten in
ihren früheren Stellungen verbleiben mit ſtrengen Befehlen nicht zur
Aggreſſive überzugehen Nun liegt auch eine Tientſiner Meldung des
Bur Reuter vor die folgenden Wortlaut hat Die Lage in Betreff des

engliſch rufſiſchen Zwiſchenfalles hat anf keiner der beiden Seiten eine
Aenderung erfahren Graf Walderſee trifft bald hier ein Der eng
liſche und der ruſſiſche Kommandant warten auf Befehle von ihren
Regierungen

Graf Wulderſee dürfte ſich bisher kaum mit dem Zwiſchenfall be
faßt haben da er nach einer weiteren Meldung derſelben Agentur nur
Tientſin paſſierte ohne dort Aufenthalt zu nehmen Nach Lage der Dinge
iſt es allerdings wahrſcheinlich daß die Streitfrage durch Rückzug der
Engländer von dem ſtreitigen Gelände ihre Löſung finden wird Das
kann man ſchon aus der Erklärung Lord Hamiltons entnehmen daß der
engliſche Befehlshaber keine Anweiſung erhalten habe ſich der Beſitz
ergreifung des in Frage ſtehenden Landſtrichs durch ruſſiſche Truppen zu
widerſetzen Die Ruſſen werden kaum zögern ſich den in dieſer Erklärung
enthaltenen Fingerzeig zu nutze zu machen England kann es jetzt auf
einen ernſten Kouflikt mit Rußland nicht ankommen laſſen

Jn einer Zuſchrift an die in London erſcheinende Daily Mail war
ausgeführt worden die Politik Englands in Oſtaſien dürfe nicht mehr
auf den Grundſatz der offenen Thür ſondern auf eine neue Grundlage
die der allgemeinen Vorherrſchaft Englands über das Yangtſe Thal ge
ſtellt werden Ein aus Berlin vom 19 d M datiertes Auftheilungs
Phantaſien überſchriebenes Telegramm der Köln Ztg bemerkt

22 März r 69hierzu Es genügt demgegenüber darauf hinzuweiſen daß ſämmtliche an
dieſer Frage intereſſierten Staaten im Gegentheil die Vermeidung einer
Theilung Chinas als Grundſatz hinſtellten Jn Betreff des Yangtſe
Thales iſt hinreichend bekannt daß ſieben England eine größere Anzahl
Mächte aufs Lebhafteſte intereſſiert ſind Wie weit dies bei Deutſch
land zutrifft ergiebt ſich ans dem deutſch engliſchen Yangtſe Abkommen
Daneben ſtehen noch in erſter Linie die Unionsſtaaten und Japan ſelbſt
Nußland die an der Aufrechterhaltung dieſer offenen Thür nicht unerheblich
betheiligt ſind

Ein Telegramm der Newyorker Evening Poſt aus Waſhington
meldet Präſident Me Kinley habe vorgeſchlagen die Mächte ſollten als
Geſammtentſchädigung eine Pauſchalfumme feſtſetzen welche zu
zahlen China die Mittel habe und dann den jeder Macht zukommenden
Antheil daran beſtimmen Laut Meldung aus Paris beſchloß die Re
gierung die Abberufung von 10000 Mann aus China ſie ſoll
der im April ſtattfindenden Abreiſe des Geſandten Pichon folgen

Aus der Amgebung
Merſeburg 20 März Verſchiedenes Geſtern Abend fand

im Hotel zur Sonne das Abſchiedseſſen für die hier garniſonierenden
Offiziere des 12 Huſaren Regiments ſtatt Es hatten ſich zu demſelben
Herr Regierungspräſident Freiherr v d Recke mehrere andere hochſtehende
hieſige Perſönlichkeiten ſowie Vertreter der Stadt Merſeburg eingefunden
Das Mahl verlief in ſchönſter Weiſe Dem Naturmenſchen guſtaf
nagel der am Dienstag Nachmittag hier eintraf und im Gaſthof zur
grünen Linde vor dem Gotthardtsthore ſein Abſteigequartier nahm iſt der
Aufenthalt in unſerer Stadt ſeitens der Polizeibehörde verboten Unter
dem Geflügelbeſtande des Herrn Oberforſtmeiſters v Ulrici iſt die
Geflügel Cholera ausgebrochenLangenbogen 20 März Unfall Auf der Königl Braun
kohlengrube verunglückte der 30 jährige Fördermann Guſtav Stöber als
beim Loshacken von Abraum denſelben ein großes Thonſtück derart traf
daß ihm der rechte Oberſchenkel zerſchmettert wurde Der Verlehzte wurde

im Halle ſchen Bergmannstroſt aufgenommen
d Eisleben 20 März Wüſtling Aufgegriffene Aus

reißer Ein junges Mädchen aus Helbra wurde auf dem Wege vonEisleben nach dort vor ein paar Tagen von einem Burſchen in unſtielicher

Weiſe angegriffen als Thäter wurde heute der Bergiunge W von hier
ermittelt Am Sonnabend verſchwanden die beiden 13 Jahre alten
Schulknaben Rödde und Thurm von hier nachdem ſie vorher ihren
Eltern einen größeren Geldbetrag entwendet hatten Heute gelangte bei
der hieſigen Polizeibehörde die Nachricht ein daß die beiden Jungen anf
Forſthaus Plathe in Hannover aufgegriffen ſind

Bitterfeld 20 März Die Stadtverordneten Verſamm
lung erklärte ſich gegen 8 Stimmen mit einem Beſchluſſe des Magiſtrats
einverſtanden wonach erklärt wird daß die ſtädtiſchen Kollegten nicht
kompetent ſind mit Petitionen gegen die Erhöhung der Getreidezölle vor
ugehendis Nienburg 19 März Tödtlich verunglückt Geſtern gegen
Mittag iſt der Landwirth König aus Kalbe welcher Stroh von hier
geholt hatte auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe aus der Schoßkelle
ſeines Wagens geſchleudert und von ſeinem Wagen ſo unglücklich über
fahren worden daß er kurz danach verſchieden iſt

Zeitz 20 März Glücklich gerettet Vorgeſtern Nachmittag
ereignete ſich bei der Auebrücke ein Unfall Dort war ein 3 Jahre alter
Knabe in die Elſter gefallen Ein junger Kaufmann der das Kind
herausholen wollte gerieth bei der heftigen Strömung ſelbſt in Gefahr
Da ſtürzte ſich der vorübergehende Cigarrenmacher Patzſchke in die ziem
lich hochgehenden Fluthen und es gelang ihm mit Hilfe eines anderen
ſowohl den Kaufmann als auch das von dieſem gerettete Kind in Sicher
heit zu bringen

Johkales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 März
Schwimm und Badeanſtalt Die zwecks Errichtung einer

öffentlichen Schwimm und Badeanſtalt eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion
beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung den ſtädtiſchen Kollegien zu empfehlen
eine ſolche Anſtalt anf Rechnung der Stadt zu erbauen und zu betreiben
ſofern nicht eine gemeinnützige Geſellſchaft den Bau und Betrieb in die
Hand nimmt An einer gemeinnützigen Geſellſchaft ſoll ſich event die
Stadt in der Weiſe betheiligen daß die Gemeinde eine entſprechende Zins
garantie übernimmt wogegen die Ueberſchüſſe zur Tilgung des Anlage
kapitals verwandt werden müſſen und die Schwimm und Badeanſtalt nach
vollſtändiger Amortiſation ohne Entgelt in das Eigenthum der Stadt
übergeht Bekanntlich hat ſich die Firma H F Lehmann bereit erklärt
auf dem Grundſtücke Stadtpark eine Badeanſtalt zu errichten Herr
Oberbürgermeiſter Stande wurde deshalb erſucht mit genannter Firma
wegen Erlangung einer bindenden Offerte hinſichtlich ihrer event Be
theiligung an einer gemeinnützigen Geſellſchaft in Verbindung zu treten
Eine Privatgeſellſchaft ſoll nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion weder
direkt noch indirekt unterſtützt werden Ueber die Verhandlungen und
Beſchlüſſe der Kommiſſion wurde ein Bericht feſtgelegt der gedruckt und
den Mitgliedern der ſtädtiſchen Kollegien dennoch zugeſtellt werden ſoll

Das Waſſerwerks Kuratorium erledigte in der geſtrigen
Sitzung eine Anzahl Verwaltungsangelegenheiten Erwähnenswerth iſt
der Beſchluß ein Waſſerrohr nach den Schrebergärten auf dem Keerl ſchen
Grundſtück an der Deſſauerſtraße zu legen da durch den Ausbau gedachter
Straße die Schrebergärten näher an das Waſſerleitungsnetz herangerückt
werden

II commnnaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung
hielt Herr Stadtverordneter Gygas einen Vortrag über Erbbaurecht
in welchem die Verhandlungen der gemiſchten Kommiſſion zur Beſeitigung

gerade durch die Hauptſtraße und ſah und hörte den Schlitten
kommen er wandte ſich intereſſiert zu einem Schaufenſter und
begnügte ſich an dem Spiegelbilde Vorſicht iſt immer beſſer
er wollte erſt ſehen wie die neue Caprice des jungen Löwen
des Tages Allerhöchſten Orts begutachtet wird Wie leicht
konnte er durch ein freundliches Lächeln einen einverſtandenen
Gruß ſich einen Klex machen wenn man im Palais vielleicht
die Naſe darüber rümpfte

Nur Echo ſein Das war die Deviſe unter welcher er
ſein Knopfloch für den Hausorden am doppelfarbigen Bande
präparierte

Zum Diner war Günther wieder an den Hof befohlen
Man beſtürmte ihn um Aufſchluß über ſeine ſo originelle
Schlittenfahrt Prinzeſſin Sylvie lachte Thränen bei der Nach
richt daß die Landplage die Reſidenz heimgeſucht habe und
rief lebhaft Weiß das Donnerwetter Fortunatus was Sie
uns dieſen Winter für amüſante Momente beſcheeren Der reine
espritdevin in das Zuckerwaſſer unſerer Langeweile Weiß
Gott wie ich Sie mit der Aeppelfuhre ankommen ſah dachte
ich ſofort an Paſtors die Bälge haben ja ein unglaublich
komiſches Exterieur

Selbſt Herzogin Mutter beſchloß dieſen Abend in das
Theater zu fahren um ſich die Modelle der gräflichen Skizzen
in natura zu betrachten und Sylvie fügte hinzu Da kann
man ſich alſo auch noch einmal im Joſeph in Egypten amü
ſieren Eigentlich eine unglaublich unpaſſende Kindervorſtellung
aber ein Glück für unſeren Komiker der ſich der Konkurrenz
der Flachsköpfe gegenüber doch entſchieden nicht behaupten
könnte

Nie war die Aufmerkſamkeit im Opernhaus eine ſo getheilte
geweſen wie an dieſem Abend Aller Augen richteten ſich aufdie Loge des Grafen Lehrbach welcher in Peahiender Heiterkeit

umringt von ſeinen quitſchfidelen kleinen Gäſten bereits fünf
Minuten vor Beginn der Vorſtellung erſchienen war Gretchen

hatte ſich verlegen zu Lattdorfs und Joſephine zurückgezogen

S e
welche ihre Plätze vorſichtshalber nebenan gewählt hatten
Die Kleinen waren unverdroſſen vergnügt und von einer wahr
haft herzerfriſchenden Lebendigkeit dazu ſauber gewaſchen und
glatt gekämmt ſo lange es dauerte Dennoch ſchien die nie
geſchaute Pracht eines Opernhauſes Menſchen und Lichter und
ſchließlich die Muſik einen etwas lähmenden Eindruck auf die
jungen Seelchen zu machen Günther war beinahe enttäuſcht
über den feierlichen Ernſt mit welchem ſeine Trabanten an
fänglich daſaßen und die Hände falteten erſt als er feine
Pralinédüte in dem Hintergrund des Seſſels ahnen lie kam

von der alten Elektricität in die diverſen Aermchen und
eine

Renatchen das Frechſte von allen gewöhnte ſich am ſchnellſten

in die neue Situation und kam ſich weder deplaziert noch un
berechtigt auf ſeinem Sammetſtuhl vor

Zu Günthers Gaudium capricierte es ſich darauf die
Reſidenzler zu kritifteren deutete mit vieler Nonchalance mit
dem fetten kleinen Zeigefinger direkt an i mißliebige oder
angenehme Perſönlichkeit hin und machte laute Bemerkungen
dazu auch fühlte es ſich öfters in Verſuchung geführt den
Lenten im Parquet unten zuzunicken ihnen zutraullche Avancen
zu machen oder ihnen voll ſonverätter Arroganz die ſchönſten
GroßStauffener Fratzen zu ſchneiden ſelbſtverſtändlich zu all
gemeiner Heiterkeit

Auch Prinzeſſin Sylvie mußte die Erfahrung machen daß
Renatchen ſelbſt einer erlauchten Perſönlichkeit nichts ſchuldig blieb

Als Hoheit nämlich unausgeſetzt das große Opernglas auf
die Lehrbach ſche Loge richtete und Renatchen durch Günthers
Gruß und lachende Geſten darauf aufmerkſam wurde legte die
unglaubliche kleine Perſon ſchnell die Händchen hohl um die
Angen machte eine glotzende Grimaſſe und belorgnettierte Jhre
Hoasit auf dieſe Weiſe ebenfalls

Diesmal gab es aber von Graf Lehrbach einen ſtreng ver
weiſenden Klapps auf die Händchen wenngleich Prinzeß Sylvie
vor Lachen faſt erſticken wollte

Während der Ouverture verhielt man ſich ruhig nur einmal

ſchrak der Kapellmeiſter entſetzt über ein grelles dann aber
ſchnell gedämpftes Geſchrei zurück das war in dem Augenblick
wo Lieschen von der etwas älteren Schweſter in tyranniſcher
Weiſe die Naſe geſchnaubt bekam Sonſt aber verlief der ganze
Abend über Erwarten gut bis auf den einen Moment wo die
Orientalen auf der Bühne in den unvermeidlichen weißen Ge
wändern erſchienen und Renatchen zu dem triumphierend heraus
fordernden Rufe Hemdenmatz Hemdenmatz Anlaß gaben
Das ganze Haus ſchütterte vor Lachen und ſah mehr zu der
Loge als zu der Bühne hin Prinzeſſin Sylvie ſandte in der
gar Zwiſchenpauſe eine Zuckerdüte an die famoſe kleine

ange zur Linken des Grafen worauf hin Renatchen lebhafte
Kußhände zu der herzoglichen Loge hinüberſandte und ſehr
vernehmlich Dank ok dazu ſchrie

Man hatte ſich noch niemals ſo gut bei Joſeph in Egypten
amüſiert wie an dieſem Abend wenngleich etliche von Renatchen
übel behandelte Perſonen entrüſtet die Achſeln zuckten und
fanden daß Graf Lehrbach vor Uebermuth gar nicht mehr
wiſſe was er alles anfangen ſolle Je nun der Krug geht
ſo lange zu Waſſer bis er bricht und die Sonne herzoglicher
Huld ſcheint nicht ewig Fürſtengunſt und Vogelſang klingt
recht ſchön doch währt nicht lang ſagt ein altes Sprichwort
voyons donc wie lange Graf Lehrbach noch ſein impertinent
despotiſches Scepter ſchwingen wird Fortſetzung folgt
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Butter pro Pfund 1,10 1,89 Birnen pro Mandel 0,830 0Honig in Wabenp Pfd 1,00 20 S u p Pfd 0,25 50
wiebeln pro Liter 0,08 0,10 ing Preißelbeeren Pfd 0,30

Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,35 0,25 0,80Blumenkohl pro Stück 0,20 0,35 0,50 0,60
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,08 Kirſchen v Pfd 0,20 0,25
Weiſikohl pro Stück ,10 0,20 Enten pro Stück 225 8,00
Rothkohl pro Stück 0,10 0,25 Gänſe pro Stück 4,00 8,00

Getr Aflaumen p Pfd
0

M

Vrauntohl pro Stüc 008 005 d pro Stuck 150 225
e

44
z

Apfelſchnitte Pfd

Sellerie pro Stück 0,05 0,06 ühner pro Stück 1,50 2,00
Kohlrabi pr Stück auben pro Paar 0,90 1,20Kohlrüben pro Stück Kaninchen pro Stück

95

0,05 0,08 100 1,20Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15
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Nr 69
der Wohnungsnoth erſchöpfend klargelegt und die gemachten Vorſchläge
näher begründet wurden Es ſeien in der That wie auch von der Bau
kommiſſion anerkannt worden wäre Uebelſtände vorhanden welche es den
ſtädtiſchen Kollegien zur Pflicht machen in irgend einer Weiſe einzuſchreiten
Der Antrag das ſtädtiſche Terrain am Böllbergerwege gegen billiges Ent
elt in Erbbaurecht zu vergeben ſei als ein erſter Verſuch zu betrachtenfa nach Meinung der Kommiſſion mit Ausſicht auf Erfolg gemacht

werden kann Die Beſtrebungen für den Bau der Häuſer Kapital zu be
ſchaffen hätten inſofern zu einem günſtigen Reſultate geführt als die Ver
ſicherungs Anſtalt für Sachſen Anhalt der Stadt zu dem Zwecke gegen
Zu prozentige Verzinſung eine größere Summe leihen werde welche
dann der Magiſtrat gegen Hypothek auf die Häuſer weiter geben kann
Auch habe ſich der Herr Vorſitzende des Sparkaſſen Kuratoriums bereit er
klärt flüſſige Gelder der Sparkaſſe für ſolche Hypotheken herzugeben Jn
der folgenden Erörterung wurde darauf hingewieſen daß das Erbbau
recht von England nach Deutſchland überkommen ſei Jn England kenne
man aber das Hypothekenweſen ſo gut wie gar nicht es falle dort
Kapitaliſten nicht ein Geld auf Hypotheken auszuleihen Vielleicht habe
ſich die Sache dort ſo entwickelt daß ſich das Hypothekenweſen nicht aus
bilden konnte weil das Erbbanrecht vorhanden war Richtig ſei
ja daß die Hypotheken bei einer Tilgungsquote von Prozent in
6 Jahren amortiſiert werden voransgeſetzt daß die Zinſen immer

ganz regelmäßig gezahlt werden Sobald aber die Zinszahlung nicht
pünktlich ſei oder die Jnſtandhaltung des Hauſes etwas zu wünſchen
übrig laſſe müßten ſich Schwierigkeiten ergeben die wohl geeignet ſeien
Hypothekengeber zurückzuſchrecken Die Sparkaſſe welche ihre Kapitalien
naturgemäß nur gegen Kündigung anlegen dürfe müſſe die Hand unter
allen Umſtänden davon laſſen und der Stadt könne die Sache eventuell
recht theuer werden Nun lägen die Verhältniſſe in England noch viel
günſtiger wie hier weil dort im Erbbaurecht faſt nur Einfamilien Häuſer
errichtet werden und mithin nur Verträge zwiſchen dem Grundeigenthümer
und dem Erbbauberechtigten beſtehen Hier dagegen ſollten Häuſer mit
12 Wohnungen errichtet werden wodurch zwiſchen Grundeigenthümer und
Miether noch der Bauunternehmer gedrängt werde Einigermaßen gut
fundierte Bauunternehmer würden auf das zweifelhafte Geſchäft nicht
eingehen und die Folge werde ſein daß nur ſchwache Schultern das
Riſiko zu tragen bereit ſind wenn ſie das erforderliche Geld erhalten
Nun könne zwar eine Baucontrole eingerichtet werden der Bauunternehmer
werde aber einen Baugewinn ſowie eine Entſchädigung für die Verwaltung des
Hauſes c haben wollen welche Vortheile aber nur durch eine entſprechende
er der Miethen zu erlangen ſeien Ob es ſich aber rechtfertigen laſſe
illige Gelder zum Bau der Häuſer herzugeben wenn dem Erbbanberechtigten

freie Hand gelaſſen wird die Miethen nach eigenem Ermeſſen feſtzu
ſetzen ſei doch eine große Frage Beſchränkungen in dieſer Hinſicht könnten
nur Baugenoſſenſchaften auf ſich nehmen Die Wohnungsnoth in
Halle ſei in der Hauptſache durch die Bauzonenordnung verurſacht Die
1 Zone ſei faſt vollſtändig bebaut und die 2 Zone welche vielleicht auch
noch mit Wohnhäuſern beſetzt werden könne als Fabrikviertel vorgeſehen
Die 3 und 4 Zone ſeien als Villenviertel den Bauunternehmern ver
ſchloſſen Jn Halle brauche man keine Villen ſondern Häuſer mit Arbeiter
und Mittelwohnungen deren Bau aber durch die Beſchränkungen der
Zonenordnung ſo vertheuert werde daß eine Gefahr entſtehe Die Spar
und Bauhank welche Häuſer mit kleinen Wohnungen ſchaffen wolle ſei
dank der Zonenordnung am Ende ihrer Kunſt angelangt weil ſie Terrain
in der erſten Zone nicht mehr erlangen könne und Arbeiterwohnungen in
zweigeſchoſſigen Häuſern zu theuer würden Mittelwohnungen würden
wenn die Häuſer einen Stock niedriger ſein müßten bis 100 Mk pro Wohnung
theurer Gerade Mittelwohnungen ſeien hier fo knapp geworden daß
man nur auf den Abzug von Penſionären welche hier die Wohnungen
nicht mehr bezahlen können hoffen könne Eine Genoſſenſchaft zum Bau
von Beamtenwohnhäuſern die ſich hier gebildet hat könne nicht an den
Bau von Häuſern denken weil in der That geeignetes Bauland in Halle
nicht mehr zu haben ſei Deshalb erſcheine eine Reviſion der Zonen
ordnung nothwendig ferner die Schaffung guter Verkehrsgelegenheiten
Vielleicht laſſe ſich auch Abhilfe ſchaffen wenn die Stadt Baunnternehmern
zweite Hypotheken gewährt oder ſtädtiſche Terrains unter dem an
genommenen Werthe verkauft Die gegen die Bauzonenordnung vor
gebrachten Einwände wurden von Herrn Baumeiſter Gygas als nicht ſtich
haltig bezeichnet die Zonenordnung ſei nothwendig geweſen um der
Preisſteigerung vorzubeugen und die Geſammtheit vor den Gefahren einer
übermäßigen Ausnutzung des Terrains zu ſchützen Allgemein neigte man
der Anſicht zu daß ein Verſuch mit dem Erbbauürechte nach weiteren Unter
ſuchnugen gemacht werden möge daß aber auch andere Mittel zur Be
ſeitigung des Uebelſtandes nicht außer Acht gelaſſen werden dürfen

Frühlingsanfang Der kalendermäßige Frühling nahm heut
Morgen etwas nach 8 Uhr ſeinen Anfang Leider führt ſich der viel
beſungene Jüngling auf den ſo große Hoffnungen geſetzt worden ſehr
ſchlecht ein Seit den frühen Morgenſtunden herrſchte heute bei ſtarkem
Oſtwind ſtarker Schneefall welcher den Verkehr in den Straßen recht er
ſchwert und bei einer verhältnißmäßig hohen Temperatur ſtellenweiſe eine
Art kleiner Ueberſchwemmungen verurſacht Hoffentlich tritt bald eine
Aenderung ein denn nach dem langen kalten und ſchneereichen Winter
iſt die Sehnſucht nach beſtändig warmer Witterung ebenſo groß wie be
rechtigt

Bäckerei Ausſtellung Der Centtalausſchuß der Bäckerinnung
hatte geſtern mit den Vorſitzenden der einzelnen Kommiſſionen zur Vor
bereitung der Ausſtellung eine gemeinſame Sitzung unter Vorſitz des Herrn
Obermeiſter Hug o Es wurden Beſchlüſſe wegen Herſtellung eines Katalogs
und wegen der Reklame Plakate gefaßt welch letztere nach einem Entwurfe
der Herren Schurade Staemmler hergeſtellt werden ſollen Nach
den Vorſchlägen der Vergnügungs Kommiſſion wurde das Programm der
geplanten Feſtlichkeiten wie folgt feſtgeſetzt Sonntag den 9 Juni Er
öffnungsfeier in der Saalſchloßbrauerei Concert bei welchem der Bäcker
innungsGeſang Verein mitwirken wird Am Abend iſt im Sporthotel
wo auch die Verhandlungen abgehalten werden Feſtkommers Montag
den 10 Juni Frühconcert auf der Peißnitz Nachmittags 4 Uhr Feſteſſen
in den Kaiſerſälen Danach Ball Jm Ausſtellungslokal findet Concert
ſtatt Dienstag den 11 Juni Morgenſpaziergang an der Saale nach
Wittekind und dem Zoologiſchen Garten Nachmittags 4 Uhr Waſſerfahri
nach Trotha Concert im Kaffeegarten Abends Rückfahrt nach der Peißnitz
großes Feuerwerk und Erleuchtung der Saaleufer Concert und geſellſchaft
liches Beiſammenſein auf der Peißnitz Mittwoch den 12 Juni Morgen
fpaziergang nach der Rabeninſel und Beſichtigung der Böllberger Mühlen
werke Dampferrückfahrt mit Muſik Nachmittags 3 Uhr Ausflug per

n nach der Dölauer Haide und Bergſchenke Abſchiedsſchoppen im
eichshof

StadtTheater Zum erſten Male gelangt am Freitag Die
Heiterethei ein Volksſtück von H Welcker zur Aufführung Der Ver
faſſer ein Leipziger Rechtsgelehrter hat den Stoff der gleichnamigen
Novelle Otto Ludwigs entnommen An den verſchiedenſten Bühnen u a
in Magdeburg und Leipzig hat das Werk einen großen Erfolg gehabt
Beſetzt iſt das Stück in den Hauptrollen mit den Damen v Schultz
Maltana Paulmann und den Herren Kunath und Rübſam Der Ver
faſſer dürfte jedenfalls der Première beiwohnen 126 roth Am Sonn
abend Anfang 7 Uhr gaſtiert der Hofopernſänger Bachmann als Hans
Sachs in Meiſterſinger Für Sonntag Abend iſt eine nochmalige Auf
führung von Oberon angeſetztx Tyalig Theater Das bereits angekündigte Geſammt Gaſtſpiel

des Berliner königl Hoftheater Enſembles findet am Freitag ſtatt da an
dieſem Tage das Berliner königliche Schauſpielhaus geſchloſſen iſt
Sämmtliche Rollen in Max Halbe s Liebesdrama Jugend werden von
königl Hofſchauſpielern dargeſtellt werden

Sächſiſch Thüringiſcher Dampfkefſel Reviſions Verein
Vorgeſtern fand in Stadt Hamburg unter Vorſiß des Herrn Kommerzien
rath Schlaegel die 28 Generalverſammlung ſtatt Nach dem Bericht
des Vorſitzenden unterſtanden im Jahre 1900 der Kontrolle des Vereins
2546 Dampffkeſſel 476 reviſionspflichtige und 46 nicht reviſionspflichtige
Dampfapparate 156 ſonſtige Apparate und 721 Schleudermaſchinen alſo
im Ganzen 3945 Objekte gegen 3851 im Vorjahre Jm Aufirage des
Staates hatte außerdem der Verein 1696 Dampfkeſſel und 149 Dampf
fäſſer in Preußen 30 Dampfkeſſel und 1 Dampffaß in einem nicht
preußiſchen Staate zu revidieren Entlaſtung wurde für die vorfährige
von Herrn Direktor Pantzer Halle vorgelegte ausgefprochen die ein Vermögen von 35 150 Mk nachweiſt Der Bericht des

Herrn Ober Jngenieurs Münter brachte Mittheilungen über
die angeſtellten Unterſuchungen ſtatiſtiſche Angaben über Alter
Heizfläche u ſ w der vorhandenen Keſſel ſowie Hinweiſe über
einige Unfälle an Maſchinen Die Ergänzungswahl des Vorſtandes
erledigte ſich dann durch Wiederwahl der ausſcheidenden Herren
Direktor Pantzer Halle und Fabrikbeſitzer Engelcke Trotha

Vo über das Thema Beobachtungen und Bemerkungen über das
franzöſiſche Volksſchnlweſen im allgemeinen und über das Enseignement

rimaire supérieunr im beſondern Vorher iſt eine Sitzung des Funeral
aſſenvereins angeſetzt

Vaterländiſcher Frauenverein Jm großen Saale der
Kaiſerſäle fand geſtern Abend die Prüfung der Theilnehmerinnen der

von dem Verein veranſtalteten zwei Samariter Kurſe ſtatt an denen ins
geſammt 134 Frauen und Mädchen theilgenommen haben Vor der
Prüfung dankte die Vorſitzende des Vereins Frau Geh Commerzienräthin
Dehne Allen die durch Betbeiligung an den Kurſen ihre Freudigkeit
gezeigt haben ſich zur erſten Hülfeleiſtung bei Unglücksfällen vorzubereiten
ſowie Herrn Sanitätsrath Dr Mekus für die ihm durch die Leitung
der Kurſe erwachſene Mühewaltung Die dann von Herrn Sanitätsrath
Dr Mekus vorgenommene Prüfung erſtreckte ſich auf die bei Unglücks
fällen bis zur Ankunft des Arztes nothwendigen erſten Hülfsmaßnahmen
ſowie mit Fragen nach den beſonderen Gründen derſelben in Beziehung
auf die allgemeinen Funktionen des menſchlichen Körpers Faſt durchweg
erfolgten die Antworten in zutreffender Weiſe ohne Stocken und auch die
Uebungen im Verdandanlegen Krankentransport 2c verliefen glatt und
unbeanſtandet So konnte denn nach Schluß der Prüfung Herr General
oberarzt Dr Demuth zugleich im Namen des ebenfalls anweſenden Herrn
Dr v Bramann den Damen über das Ergebniß anerkennende Worte
ausſprechen

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 22 März
Abends punkt U 9 11 Uhr findet Herderſtraße 50 MännerDiskuſſions
abend ſtatt Thema Kann man ohne Gott gut ſein Freie friſche
Diskuſſion von energiſch volksfreundlichem Standpunkt Männer mit
Zweifeln und Bedenken denen an einer ſtreng ſachlichen Debatte liegt
willkommen Aeltere und jüngere Männer eingeladen

Hausgenofſenſchaft Loeſt s Hof Auf dem hieſigen Amts
gericht fand geſtern eine Gläunbigerverſammlung der in Konkurs befind
lichen Hausgenoſſenſchaft Loeſt s Hof ſtatt in welcher wegen der Haft
pflicht der Genoſſenſchaft lebhafte Erörternngen ſtatrfanden Die Genoſſen
erklärten ſich bereit bis zum 1 Juli 15 Proz zu zahlen mehr aufzu
bringen ſeien ſie außer Stande Sollte dies Angebot nicht angenommen
werden ſo würde dadurch der Maſſe eine Stempelgebühr von 2304 Mk
verloren gehen und die event Zwangsvollſtreckung gegen ca 300 Genoſſen
würde vorausſichtlich fruchtlos ausfallen Bei der Abſtimmung ergab ſich
daß ca 13000 Mk Forderungen mit den angebotenen 15 Proz ſich ein
verſtanden erklärten während ca 2000 Mk dagegen ſtimmiten Soweit
ſich bis jetzt eine Ueberſicht gewinnen läßt werden vorausſichtlich für die
Gläubiger ca 30 bis 40 Proz herauskommen

Projektionsabend Die Polytechniſche Geſellſchaft die Deutſche
Geſellſchaft für Mechanik und Optik und der Handwerker Meiſter Verein
haben am Freitag den 22 März Abends 8 Uhr im großen Saale der
Kaiſerſäle einen gemeinſamen Projektionsabend Herr Privatdozent

Dr Sobernheim wird Reiſebilder aus Syrien und der Syriſchen Wüſte
vorführen Erwachſene Angehörige haben Zutritt

Gebrauchsmuſterſchutz erhielten die Herren R M Müller
Königſtraß 72 für ein Kopierblatt mit aufgedrucktem kopierfähigen
Zeichen Burchard Höbel für einen Kerzenhalter für Weihnachtsbäume
mit zwiſchen Klemme und Dülle befindlichem zweitheiligen Gelenkfuß
welcher ein Geraderichten des Lichtes geſtattet Paul Gedai Böllberger
weg 13 für eine Gehrungsſäge bei welcher die Geradeführung in Schlitzen
der unter einem Winkel von 45 9 zur Horizontalen angeordneten Wangen
erfolgt die mit Bohrungen verſehen ſind in denen am Ende geſchlitzte
Cylinder zur Führung der Säge gleiten Peter Braun Formular mit
abtrennbarer ausführlicher Belehrung über das was beim Gebrauche

u und zweckdienlich zu beachten iſt ferner Anng Metzdorff
ren 169 für einen Staub und Schutzdeckel für aufgehängte

Papiere beſtehend aus einem geſchlitzten an dem mit Loch zum Aufhängen
verſehenen Obertheile gelenkig befeſtigten Untertheile

Jm Kolonialhanſe Karl Eiſengräber Geiſtſtraße 15 iſt eine
werthvolle aus wirklich hervorragenden Stücken beſtehende Sammlung
ethnologiſcher Gegenſtände geſammelt von Herrn Bezirksamtmannn von
Oertzen in Kribi Kamerun ausgeſtellt Die Beſichtigung iſt Intereſſenten
in den Nachmittagsſtunden gern freigeſtellt

An einem hieſigen Poſtſchalter beging ein Student die Unvor
ſichtigkeit ſein mit ca 150 Mk geſpicktes Portemonnaie neben ſich zu
legen Nach wenigen Sekunden war das Portemonnaie verſchwunden
ohne daß bei dem ſtarken Andrange von dem Diebe nur eine Spur zu
entdecken war

Die Katze läßt das Manſen nicht Ein erſt vor Kurzem aus
dem Zuchthauſe entlaſſenes Dienſtmädchen das der Arbeit vorſichtig aus
dem Wege geht vermiethete ſich durch mehrere hieſige Geſindevermiether
nahm die üblichen Miethsthaler in Empfang und verſchwand dann ſpur
los Die Gaunerin wurde von der Kriminalpolizei ermittelt und wieder
hinter Schloß und Riegel gebracht

Warnnung Es kommt immer noch häufig vor daß am Flur
gange gelegene unverſchloſſene Zimmer unbeaufſichtigt gelaſſen werden
was in einer Großſtadt auch nicht auf wenige Minuten vorkommen ſollte
Aus ſolchen offen gelaſſenen Zimmern ſind in dieſen Tagen einer Frau
ein Portemonnaie mit einem namhaften Betrage und einem Handwerker
eine goldene Uhr nebſt Doublekette geſtohlen Jn beiden Fällen darf an
genommen werden daß Bettler die Gelegenheit zum Stehlen ausge
beutet haben

Gelöſtes Räthſel Vor einiger Zeit berichteten wir auf dem
Roßplatze ſei ein Knabe von einem Unbekannten der wahrſcheinlich nach
Sperlingen gejagt habe in den Oberarm geſchoſſen worden Nach vielen
Mühen iſt es gelungen den wahren Thatbeſtand feſtzuſtellen Danach iſt
der Knabe nicht von einem unbekannten Sperlingsjäger ſondern von
einem Spielkameraden angeſchoſſen worden ehrere Knaben hatten ſich
von ihren Erſparniſſen eine alte Doppelflinte einen Revolver und eine
Piſtole angeſchafft jedenfalls um bis an die Zähne bewaffnet den be
drängten Buren zu Hilfe zu eilen Mit deutſcher Gründlichkeit wollten
ſie ſich aber zuvor im Gebrauche der Waffen üben weshalb ſie am Röp
ziger Wege Schießübungen anſtellten wobei einer der Jungen den ver
hängnißvollen Schuß abgab Der Verletzte welcher noch immer
im Krankenhauſe liegt wollte nicht mit der Wahrheit herausrücken da
die Jungen ſich das Ehrenwort gegeben hatten nichts zu verrathen
Schließlich mußte er aber doch Farbe bekennen

Von der Straße Geſtern Nachmittag gegen 31 Uhr ſtürzte
ein am Hauſe Gr Brauhausſtraße 30 angebrachtes großes Firmenſchild
herab und traf die vorübergehende Frau Schriftſetzer Bagel aus DiemitzZum Glück ſcheint dieſelbe Verletzungen nicht erlitten zu hoben ſie konnte

ihren Weg fortſetzen
Wer iſt Eigenthümer Anfangs März iſt in einem Hanſe der

großen Brauhausſtraße ein großer brauner Handkorb gefunden der
muthmaßlich aus einem Diebſtahl perr Die Bewickelung des Henkels
iſt an einer Stelle ausgebeſſert und der Korbdeckel hat eine neue Oeſe
ad Aachümer des Korbes wolle ſich bei der Krim Abth Zimmer 68

melden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 20 März Der Fabrikarbeiter Paul Sprung und Emma
Wernicke Schloſſerſtraße 16 Der Kaufmann Salo Brann und Hedwig
Sachs Markgrafenſtraße 35 und Gr Ulrichſtraße 57 Der Garniſonbauamtsbote Jan choll und Agnes Störmer Halle und Siersleben

Der Bäckermeiſter Peter Hellwig und Khara Kohl Görzig und Gröbzig
Der Schloſſer Auguſt Bertram und Wilhelmine Kieſewetter Halle und
Gröbzig Der geprüfte Lokomotivheizer Hugo Meißner und Thereſe Hecker
Halle und Roßla Der Eiſenbahn Betriebs Regiſtrator Wilhelm Rehfeld
und Sophie Rubarth Halle und Barth

Eheſchließungen 20 März Der Schloſſer Albert Jacob und Anna
deinze Wolfſtraße 21 und Eichendorffſtraße 17 Der Fabrikarbeiter Auguſt
Fritſche und Minna Leifheit Langeſtraße 21 und Ranniſcheſtraße 21

Geboren 20 März Dem Steinſetzer Albert Becker ein S Walther
Marthaſtraße 8 Dem Schriftſteller Aron Abramowitz eine T Alice
Mühlberg 6 Dem Schneider Hermann Eſchke eine T Charlotte Frauen
klinik Dem Landwirthſchafts Aufſeher Heinrich Hildebrand eine T rtha
Streiberſtraße 19 Dem Heizer Wilhelm Jaenicke eine T Martha Char
ottenſtraße 18 Dem Handarbeiter Guſtav Dönicke eine T Charlotte

Thürtngerſtraße 25
Geſtor ben 20 März Der Schriftſetzerlehrling Paul Silex 15 J

Wolfſtraße 22 Des BHergarbeiter Guſtav Lisker S Hugo 6 J Des
Schloſſer Johannes Kaltwaſſer T Eliſabeth 7 J Des Arbeiter Anton
Strozewsky Ehefrau Marie geb Rothe 34 Klinik Des Arbeiter Max
Märker T Minna 3 Zenkerſtraße 14 Des Schuhmacher Guſtav Schatz
S Georg 2 J Meckelſtraße 16 Der Grubenarbeiter Johann Zoſatzki
42 Bergmannstroſt Standesamt Halle N

Aufgeboten 20 März Der Karcfmann Otto Mattick und Frieda
Halleſcher Lehrerverein Jn der letzten Sitzung vor den Oſter

erien die am 26 März ſtaitfindet hält Herr Lehrer Kühlewindt eineng
Stoeckler Ranniſcheſtraße 5 und Reilſtraße 5 Der Kernmacher Otto
ehmann und Anna Thiele Geiſtſtraße 65 und Mühlberg 2

Freitag SeueralAnzeiger für Halle und den Saalkrete e Seite
Eheſchliezung 20 März Der Mnſiker Auguſt Finke und Anng

Liſchke Großwirſchleben und Scharrenſtraße II

22 März

Geboren 20 März Dem Poſtboten ein S Max
Herderſtraße 6 Dem Bahnarbeiter Paul Nitſchke ein v Ludwig
Wuchererſtraße 5 Dem Kunſtgärtner Wilhelm Frantz T Anng
Friedrichsplatz 4

Geſtorben 20 März Des Handarbeiter Hermann Otto Firderge
iſa 19 Breiteſtraße 4 Des Fabrikarbeiter Reinhold Gneiſt T

Brunoswarte 26

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 21 März Meldung des B Wie man von unter

richteter Seite erfährt hat Feldmarſchall Graf Walderſee inzwiſchen ſeine
Miſſion in Tientſin mit Erfolg durchgeführt Dieſe Miſſion beſtand
darin ein Blutvergießen unter den alliirten Truppen zu verhüten
Darüher hinaus bleibt Deutſchland in dem engliſch ruſſiſchen Gebiets
ſtreit abſolut neutral Nach ruſſiſchen Berichten handelt es ſich
übrigens garnicht um ein ſtrittiges Territorium ſondern die ruſſiſchen
Beſitztitel ſeien ganz unbeſtreitbare und außerdem auch noch durch eine
ruſſiſche Fahne und durch ruſſiſche Grenzzeichen äußerlich erkennbar
gemacht Dieſe Fahne und Grenzzeichen ſeien aber von den engliſchen
Soldaten nicht reſpektiert worden

Paris 21 März Wolff s Bur Präſident Loubet empfing
geſtern Nachmittag den Earl Carrington ſowie die Mitglieder der Miſſion
welche die Thronbeſteigung König Eduards VII zu notifizieren kamen
Carrington hielt eine kurze Anſprache in der er ſich im Namen der
Regierung und des engliſchen Volkes dazu beglückwünſchte daß herzliche

Beziehungen Frankreich und England verbinden Loubet ſprach in ſeiner
Erwidernung die Hoffnung aus daß die Bande unter dem neuen König
ſich noch enger knüpfen werden und gab den Wünſchen für die neue
Regierung Ausdruck

London 21 März Reut Bur Die Morgenblätter melden
aus Kapſtadt Botha habe die Unterhandlungen wegen der Haltung
der Unverſöhnlichen abgebrochen er wirke jedoch auf ſeine Truppen
dahin ein daß ſie ſich abtheilungsweiſe ergeben ſollen Seine Truppen
hätten bei Middelburg ein Lager aufgeſchlagen welches von den Ort um

gebenden engliſchen Truppen beherrſcht wird

London 21 März Meldung des Jn hieſigen diplo
matiſchen Kreiſen ſieht man die Lage in China als äußerſt ernſt
an Der Tientſiner Zwiſchenfall werde wohl beigelegt werden doch ſei
der Ausbruch von Feindſeligkeiten jederzeit möglich Bisher
ſei keine Verſtändigung angebahnt worden

London 21 März Reut Bur Aus Shanghai wird be
richtet Die China Gazette veröffentlicht folgendes Telegramm aus
Tokio von geſtern Die in japaniſchen Häfen anweſend geweſenen
ruſſiſchen Kriegsſchiffe ſind nach Korea in See gegangen Die
japaniſche Flotte macht ſich bereit um im Nothfall ſofort nach der
koreaniſchen Küſte abgehen zu können

Newyork 21 März Wolff s Bur Einer Depeſche aus
Leavenorth Kanſas zufolge iſt der Direktor des Gefängniſſes in
Lanſing mit einer Anzahl von Wächtern in die Mine eingefahren
in welcher ſich die meuternden Sträflinge befanden worauf die
ſelben ſich ergaben Vergl Kl Chron Red

Mordthat auf der elektriſchen Bahn
Dresden 21 März Hirſch s Bur Geſtern Abend nach Schluß

der Opernvorſtellung wurde der Königliche Kammermuſikus Gunkel
in der elektriſchen Bahn von einer Dame mit welcher er in intimen Be
ziehungen ſtand erſchoſſen Gunkel war ſofort todt Die Mörderin
hatte den Revolver aus dem ſie zwei Schuß auf G abgab in einem
Blumenbonquet verborgen und drückte den dritten Schuß gegen ſich
ab ohne ſich jedoch zu verletzen Es handelt ſich um eine ſeit längerer
Zeit von ihrem Manne getrennt lebende Frau Jahnel

BankPaul Sehauseil C0o en
commanditirt von der Anhalt Desseuischen Landesbank

II

An und Verkauf von Werthpapieren auslünd Noten und Sorten
Einlösung von Coupons Dividenden ete

Annahme von Spareinlagen Conto Corrent und Check Verkehr
Privattresore einzeln vermiethbar

Coursbericht der Hallesohen Bankfirmen v 21 März
Dividende Zins rkür Proz tormin N J

8 Hallesohe Stedt Anleihe von 1882 u n 946Theater Anleihe von 1884 S u
l e Sfadt Anleihe von 1886 u e 246g Stadt Apleihe von 1892 U 94 106Stadt Anleihe von 1800 m 101,50b3B

Aſener Stedt Anl sie S us Nrfurtör Stadt Anleihe 1888 n 8 92 100z Stadt Anleibe 1900 18 iz Uoibersthdter Stadt Anlpihe 1890 S u 8 926
s Nemuburger Stadt Anlelhe V 1889 e u4 v 1v0o0 A u 4 101Bandsehaftl Central Pfandbriofe e u v S4 Süchsische landschaftl Pfandbriefe c u 4 102,606

3 e v e er8 z u 85 10B3 n Provinzial Anleihe a Vorsch 93,200Halle Hettstedt 8 Risenb Obligation u e 91 756v v 4 0 r 7 u 45 10i bHallesche Strassenbahn 49 Obligationen An 4 96B
n Unpion 6 Obl mit 103 rückz S u 6 105BKneppachafta Beruſegoenoanenuseh 4 Anl u 4 100 250I do 42 bis 1904 unkdb Anl u 4 100256

s Unstrut Rognl Ohblig ßret Nebrn u 8 926Bernburger 4 Maschinenfabrik Oblig

rückzanibar 103 uHyp Acet d Cröliw Act Paplerfabrik u 97,500
Eisenacher Kammgarnspinnorei 4 Obl

rückzahlvar 102 uF Zimmermann Vo Mlaseh 4 Hyp Anl A u 4 91B4 Hiyp Anleihed Znekerfabr Körbisdorf u e4 II P Anl der Waldanorrennk Act G u e 4 9664 Süchs Thür Brannkohlen Sehnldv h u T 4 98,7564 Werschen Weissenf Braunk Sehnldv h u 4 98 75b26
do do do Von 189891 A u 4 88,756Zeitzor Paraffin und Solarölfabrik

unkünd bar bis 1904 u 4 970Halleſche hankvereins Atien 1899 8 x 4 153b208Spar und Vorzchuss Bank Actien 1899 4 4 806Cunnern Malzfabrik Actien 1899,00 13 4 1800Cröllwitz Actien Papierfahbrlk Actlen 1699 60 10
Dörstewitz Rattmanusdorfer Hrk Ind A I1899 00 4 4 72,50B

n Vorz Aotien 1899/00 4 101BKilenburg Kattuu Mannfaktur Acten I89 00 5 4 3806
Branerei Actien Feldschlössehen l698 99 n 4 54B
Glanzig Znekorfabrik Actien Isv9 00 aHalle HettstedterRisenbahn Act Litt A 1899,/00 986
Hallesche Aotien Bierbrauerei Actien 1s99,00 6 4 102BHall Masehinenfabrik Aetien 1899 33 4 899BHaltenehe Strannenhalin Aetien 9 4 600Hallesohoe Portland Coment Fabrik Act 1899 11 4 1136Hiliebraud ehe Müuhlienwerk Actien 1899 00 9 4 1606
Kärbisdorf Anekerfahrik Aectien l889 00 6 4 1290
Ky ffhäuserhütte Akt Alaschinenfabrik s 16 4 1606andaberg Malzfabrik Acten e 00 13 4 SNanmburger Braunkohlen Actien 899 00 18 8200Niemberg Malzfabrik Akten 889/00 10 4Nienburger Schlossmälzerei Aot Ges 1699 00 6 a 108B
Zauküute hetien u 4ſlebeck sche Montanwerke Actien 00 14 4 222 500
Ssüchnz Thür hrauukohlen Stamm Aet 1899 8 4 1450Süchu Thür rannk Stamm Prlior Act 1899 8 4 1480
WValdaner Brannkobien Stamm Actien 1898,00 10 4 167b36Wersehen Weissenf Brenuk Stamm Aet 1899 00 20 4 2620
Leitzeor Maschinenfabrik Acten Schaede I1898 00 20 4
Zeitzer FVaraftin nud Solarölfabrik Actten I1899 00 9 1680Zuekerraffnerſe Actien Halle 1899/00 10 4 169b2
Bruekdorf Nietleben Bergban Ver Knxe ſo Zins o Z
Consaol Hallesehe PFfännerschaft Knxe a o0 Zins 0 Z 2800

Die Kurse der mit des Papiere vorstehen eloh in Mark für ein Stüor
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Freitag

Nächſten Sonntag

bleiben
unſere Geſchäftsräume

bis 7 Ahr Abends
geöffuet 58 en re ev a W x v d deW h h 2 eu X 9 e e x eJ e5 J 3 Se W tc 775 e e J xt S e e 4 n W we d t eSeht 3 e ei r 8 2

J J J J 5 3 ndu T

8

Nächſten gonalng

bleiben
unſere Geſchäftsräume

bis 7 Ahr Abends
geöffuet

für V o 220 e für aus und Rüchenbedarf
Wir erwähnen

Schmeidlebreotter 42 29 20 15 10 u S Pf
EIaclikchbretter mit Rand 90 60 40 u 22 Pf
Futze u Wiüchstcastenn 80 60 45 25 Pfg
Messer ppentzbäimlge 50 22 1 16G Pfg
Declkelhalter 39 1 20 PfScehlissselleistenm 95 u 45 Pfg
Aamncdtanchhaltoer 45 1 S Pfg
Mauern ünalter n Conſ 120,90 80 60 u 42 Pfg

bis zu den feinſten Ausführnungen

Küchenmetagdrem l50 185 60 u 422 Pfg

Bauermtiscehe 625 500 325 265 u 24455 Pfg
Bauecerntiscehe nit Cinlage vvn 325 Pfg an

bis zu den feinſten Ausführungen

Sir lenn 900 625 400 265 R Pfg
Schirmmstämcler 325 245 225 u L Pfg
tagérenm jun Hängen 275 1 S PfgEtagèren zum Stellen 325 S Pfgbis zu n eleganteſten Ausführungen

Iamcdtercehiiialter 245 165 110 48 u 42 Pfg
HHamelitencehstämcler 400 350 u O Pf
Garderobeleistenm 45 110 90 80 u Pfg

Miüerschurönnlge 4 1 35 Pſ Sorviertische von M Y OO n
NMucdelrollem 65 4 29 1 22 Cigarrensehräämlge 350 265 u 245 Pf
Hleischlälopfer 35 1 S P Rauchtisehe Allb 345 1 27 5 Pſ

Gardinenstangen Verleichen sie b Mrentaygen
Zum 60 50 40 u 33 Pfg Zum orerenkelten zm Preise Juxsta äußerſtmzug eng ichtungen Quai mzug n e reiner

o 8 e 44 äj W 5 s 5 JIIolzrosetten Paar 45 231 I Pfg wen Carcinenstangen

enS en eingegangen agee8 Waggon 4 e Wer
S8 mal aufgenommen

l

Franko Versanä nach auswärts von Mk 20 an

Petroleumkannen 95 82 und 42 Pfg
Kaffeb u Zuckerhüchsen 25 u 20
Fenstereimer u Messerspüler 42 Pfg

Sämmtliche Vmzugsartikel zu bekannt
billigen Preisen

Küchenmöbel
FiSenno Bettstellen Felcdbetten

enSanil Seife u Sodabehälter 85 J Ulgen Preff

riefkasten 70 und 40 Pf
Spülhürstenbleche kompl 165 145 110

Franko Versand nach auswärts von Mk 20 an

54 Gr Alrichſtr 54 M Bär 54 Gr Alrichſtr 54

m
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